
Anreise: 
Montag, 20. August 2018, 14.00 Uhr 

Abreise: 
Donnerstag, 23. August 2018, 15.00 Uhr 

Teilnahmegebühr: 

Ü	für Teilnehmer*innen, deren Betrag von 	

	 einer Organisation getragen wird: 50,– €

Ü	für Teilnehmer*innen, die selbst zahlen 	

	 und von Arbeitslosengeld II, Sozialhilfe 	

	 o. ä. leben: 25,– €

 
Die Teilnahmegebühr ist auf dem Seminar zu 
entrichten. Darin enthalten sind Unterkunft, 
Vollverpflegung und Seminarmaterialien.

Die Anfahrt muss selbst organisiert werden!
Die Unterbringung erfolgt in Einzelzimmern.

Wenn Wunsch nach einem Doppelzimmer  
besteht bitte hier angeben:

	 DZ ja

Vorname / Name Mitbewohner*in

mehr Kreativität, soziales Engagement sowie an-
dere Dinge, die in der heutigen erwerbszentrierten 
Zeit zu kurz kommen?

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des  
Seminars werden großformatige Geldscheine 
mit ihren Zukunftsvorstellungen von einem  
Leben mit einem bedingungslosen Grundein-
kommen gestalten und sie am letzten Seminar-
tag der Öffentlichkeit vorstellen. 

Auf Ihre / Eure Teilnahme freuen sich: 

Martina Bodenmüller
Dipl.-Pädagogin und Kunsttherapeutin, Gießen

Holger Wilmesmeier
Kunstpädagoge, Mainz

Marion Schick
Zentrum Gesellschaftliche Verantwortung der 
Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau, 
Mainz

Ralf Weidner
Referat Wirtschaft-Arbeit-Soziales der Evange-
lischen Kirche von Kurhessen-Waldeck, Dreieich

ORGANISATORISCHES

Ein bedingungsloses Grundeinkommen bedeutet 
Geld für alle – als Menschenrecht ohne Gegenleis-
tung! Es soll die Existenz sichern und gesellschaft-
liche Teilhabe ermöglichen, ohne an Hilfebedürf-
tigkeit gekoppelt zu sein. Sowohl arbeitende als 
auch erwerbslose Menschen sowie Kinder sollen 
es erhalten.

		 Die Idee des bedingungslosen Grundeinkommens 
wird aktuell als Antwort auf wachsende soziale 		
Ungleichheit und auf Digitalisierung diskutiert.

Befürworter argumentieren, Menschen würden we-
niger unter finanziellem Druck stehen, sich besser 
beruflich entwickeln können und auch die Diskri-
minierung von Arbeitslosen in der Gesellschaft 
könnte gemildert werden. 

Gegner sind der Meinung, dass ein bedingungs-
loses Grundeinkommen nicht finanzierbar sei und 
sich der Staat mit diesem vor seiner Verantwortung 
drückt, Maßnahmen zur Bekämpfung der Arbeitslo-
sigkeit zu ergreifen. 

Das Seminar wird der Frage nachgehen, was jeder 
Einzelne tun würde, hätte er ein solches Grundein-
kommen? Wäre Faulheit die Folge? Oder würde 
das Grundeinkommen Raum und Zeit schaffen für



VERANSTALTUNGSORT
Kloster Höchst
Kirchberg 3
64739 Höchst im Odenwald
Telefon: 06163 93330-0
www.kloster-hoechst.de

ANREISE
Bahnreisende fahren einfach bis Bahnhof Höchst / 
Odenwald. Der Fußweg von dort zum Kloster 
beträgt ca. 10 Minuten. Für Anreisende mit dem 
PKW befindet sich ein ausgeschildeter Gäste- 
parkplatz in der Frankfurter Straße.

VERANSTALTER

		  Referat Wirtschaft-Arbeit-Soziales
		  der Evangelischen Kirche von  
		  Kurhessen-Waldeck 	
		  www.arbeitswelt-ekkw.de

		  Kath. Arbeitslosen- u. 
		  Betriebsseelsorge Bistum Mainz  
		  www.arbeitswelt-bistum-mainz.de

		  Zentrum Gesellschaftliche  
		  Verantwortung
		  der Evangelischen Kirche 
		  in Hessen und Nassau
		  www.zgv.info
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Zentrum Gesellschaftliche Verantwortung
der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau
Marion Schick
Albert-Schweitzer-Straße 113-115
55128 Mainz
Telefon	06131 28744-51
Fax	 06131 28744-11
kulturseminar@zgv.info

Name

Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon / E-Mail

Vegetarisches Essen: 	   ja 	   nein

Datum, Unterschrift

Anmeldungen bitte bis Mittwoch, 1. August 2018

„WAS WÄRE WENN ...?“

20. -  23. 
August  

Kloster Höchst 
im Odenwald
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Visionen zu einem  
	 bedingungslosen 
	 Grundeinkommen


